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Allgemeines 
 
 
Wo steht unsere Bibliothek im Bereich der Langzeiterhaltung elektronischer Medien? In welche Richtung wollen 
und können wir gehen? Welche Aufgaben können wir übernehmen? Welche Schritte sind realistisch und 
realisierbar? Wie können die Sammlungen elektronischer Publikationen innerhalb der Bibliothekslandschaft 
Schweiz sinnvoll aufgeteilt werden? 
Die Schweizerische Landesbibliothek möchte mit den Kantonsbibliotheken eine gemeinsame 
Verständigungsebene und Strategien für eine mögliche Sammlungsteilung im Bereich der elektronischen 
Publikationen finden. Es ist der Schweizerischen Landesbibliothek ein grosses Anliegen, die Kantonsbibliotheken 
bei der Suche nach Lösungen im Bereich der Langzeitarchivierung elektronischer Publikationen mit 
einzubeziehen. 
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Langzeitverfügbarkeit digitaler Publikationen in Schweizer 
Archivbibliotheken – eine gemeinsame Herausforderung 

 
Mittwoch, 19. November 2003, Schweizerische Landesbibliothek, Bern 

 
Tagungsprogramm 

 
 

   
  9.30 – 10.00 
 

 
Empfang (Kaffee, Tee, Saft, Gipfeli...) 
  

 

 
10.00 – 10.15 
 

 
Offizieller Beginn, Begrüssung 

 
Jean-Frédéric Jauslin, SLB 

 
10.15 – 11.00 
(inkl. Fragen) 
 

 
e-Helvetica : eine Projektübersicht 

 
Elena Balzardi, SLB  

 
11.00 – 11.40 
(inkl. Fragen) 

 
Sammlung und Langzeitarchivierung elektronischer 
Ressourcen in Deutschland 

 
Ute Schwens, Die 
Deutsche Bibliothek 
 

 
11.40 – 12.20 
(inkl. Fragen) 

 
Das e-Depot der Niederländischen 
Nationalbibliothek – die Sicherung historischer 
Quellen der Zukunft 
 

 
Anne Katrien Amse, 
Koninklijke Bibliotheek -  
Nationalbibliothek der 
Niederlande 
 

 
12.20 – 13.00 
(inkl. Fragen) 

 
e-Archiving für Lehre und Forschung : eine 
Herausforderung für die Hochschulbibliotheken 
 

 
Arlette Piguet, Geschäfts-
stelle Konsortium der 
Schweizer Hochschul-
bibliotheken, ETH Zürich 
 

 
13.00 – 14.00 
  

 
Mittagspause (Lunch in der SLB) 
 

 

 
14.00 – 15.00 
(inkl. Fragen) 

 
Kopieren – oder verlieren : Langzeiterhaltung von 
Objekten auf Disketten in der Schweizerischen 
Landesbibliothek 

 
Online-Dissertationen in der Schweiz und deren 
Langzeitverfügbarkeit in der Schweizerischen 
Landesbibliothek 

 
Archivierung von Websites 

 

 
Barbara Signori, SLB 
 
 
 
Barbara Signori, SLB / 
Hansueli Locher, SLB 
 
 
Hansueli Locher, SLB 

 
ab 15.00 
(inkl. Pause, falls 
gewünscht) 

 
Diskussion: 
Elektronische Publikationen in Schweizer 
Archivbibliotheken : Sammlungsteilung als 
Möglichkeit der Kooperation auf dem Weg zum 
Endziel Langzeiterhaltung? 
 

 
 
Marie-Christine Doffey, 
SLB 

 
16.30 – ca. 
17.00** 
 

 
Schluss: 
Gemeinsame Handlungsfelder für die Zukunft 
 

 
 
Jean-Frédéric Jauslin, SLB 
 

 
  **im Anschluss auf Wunsch kurze Führung durch die SLB 
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e-Helvetica

Tagung 
„Langzeitverfügbarkeit digitaler Publikationen

in Schweizer Archivbibliotheken –
eine gemeinsame Herausforderung“

19. November 2003

Jean-Frédéric Jauslin
Direktor SLB
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Programm
10:00-10:15 Begrüssung (J.-F. Jauslin)
10:15-11:00 e-Helvetica : Projektübersicht (E. Balzardi)
11:00-11:40 Sammlung und Langzeitarchivierung 

elektronischer Ressourcen in Deutschland 
(U. Schwens)

11:40-12:20 Das e-Depot der Niederländischen 
Nationalbibliothek (A. Amse)

12:20-13:00 e-Archiving für Lehre und Forschung (A. Piguet)
13:00-14:00 Lunch 
14:00-15:00 Kopieren oder verlieren (B. Signori)

Online-Dissertationen in der Schweiz (B. Signori 
und H.-L. Locher)
Archivieren von Websites (H.-L. Locher)

15:00-16:30 Diskussion (Moderation M.-C. Doffey)
16:30-17:00 Schluss (J.-F. Jauslin) 

6



Begrüssung
Wir begrüssen herzlich:

• Frau Ute Schwens
Die Deutsche Bibliothek (Frankfurt a.M., Deutschland)

• Frau Anne Katrien Amse
Koninklijke Bibliotheek (Den Haag, Niederlande)

• Frau Arlette Piguet
Konsortium der Schweizer Hochschulbibliotheken
ETH (Zürich, Schweiz)

• Die Vertreterinnen und Vertreter aus 24 
Kantonsbibliotheken der Schweiz
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Interviews
• Vorbereitung: telefonisches und 

schriftliches Interview 

• Auswertung (s. Unterlagen)

• Wichtige Aussagen:
1. Elektronische Publikationen gehören zum 

Sammlungsgebiet
2. Koordination erwünscht
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Unesco
• Charta 2003:

„Le patrimoine numérique mondial risque d'être
perdu pour la postérité. Les facteurs qui y 
contribuent sont notamment l'obsolescence
rapide du matériel et des logiciels qui servent à
le créer, les incertitudes concernant les 
ressources, la responsabilité et les méthodes de 
maintenance et de conservation et l'absence de 
législation d'accompagnement.“

9



Unesco

• Die Unesco empfiehlt im Weiteren:

„Un élément clé de la politique nationale de 
conservation doit être l'application au patrimoine 
numérique de la législation en matière d'archives
et du dépôt légal ou volontaire dans des 
bibliothèques, archives, musées et autres dépôts 
publics. Le droit d'auteur et la législation sur les 
droits voisins doivent permettre à ces institutions
de se charger légalement du processus de 
conservation.“
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Ziele der Tagung

• Informationsaustausch
• Handlungsfelder für die Zukunft 

abklären
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e-Helvetica

eine Projektübersicht

Tagung „ Langzeitverfügbarkeit digitaler Publikationen
in Schweizer Archivbibliotheken –

eine gemeinsame Herausforderung“

19. November 2003

Elena Balzardi
Projektleiterin e-Helvetica12



Inhaltsverzeichnis

• Einführung & Ziele der Tagung
• Projektinhalt
• Fragestellungen
• Arbeitsfelder
• Zusammenarbeit
• Schluss
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Einführung & Ziele der Tagung (1)

• Die Hauptaufgabe der SLB ist das Sammeln, 
Erschliessen, Vermitteln und Archivieren von
Helvetica

• In den Auftrag miteingeschlossen sind 
elektronische Helvetica, die offline oder 
online verfügbar sind

• Der Aufbau der Sammlung elektronischer
Helvetica wird in der SLB im Rahmen des 
Projekts e-Helvetica geplant
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Einführung & Ziele der Tagung (2)

Ziele der Tagung:
• Information über e-Helvetica für die 

Kantonsbibliotheken
• Information über vergleichbare Projekte in 

anderen Nationalbibliotheken (DDB, KB)
• Information über das Projekt e-Archiving des 

Konsortiums der Schweizer
Hochschulbibiotheken
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Einführung & Ziel der Tagung (3)

• Abklären, ob eine Zusammenarbeit zwischen 
den Kantonsbibliotheken und der SLB in 
diesem Bereich wünschenswert und möglich 
ist

• Diskussion über den Aufbau und den Inhalt 
einer elektronischen Sammlung
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Projektübersicht (1)
• Projektziel:

Sammeln, Erschliessen, zur Verfügung 
stellen und Erhalten von elektronischen
Helvetica

• Offline- und Online-Publikationen (CD-ROM, 
DVD, Disketten und Internetpublikationen)

• Projektdauer:
2001-2006, nachher Betrieb

• 5 Mitarbeitende mit insgesamt 200 
Stellenprozenten
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Projektübersicht (2)

TP Organisation
B. Signori

Y. Bättig

TP Archivierung
H. Locher

TP Information
M. Walther

Projektleitung
E. Balzardi

Steuerungsausschuss
J.-F. Jauslin
M.-C. Doffey

G. Clavel
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Fragestellungen (1)

Grundsätzliches
• Haben Nationalbibliotheken und Bibliotheken 

mit einem Archivierungsauftrag überhaupt die 
Aufgabe, elektronische Publikationen zu 
sammeln?

• Wer finanziert Aufbau und Unterhalt dieser 
neuen Sammlungen?

• Wie positionieren sich Bibliotheken im Umfeld 
der elektronischen Publikationen?
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Fragestellungen (2)

Sammeln
• Welche elektronischen Publikationen muss 

eine Nationalbibliothek sammeln?
• Wo ist die Grenze zwischen „wertvoller“

Information und „wertloser“ Information?
• Wie arbeitet eine Nationalbibliothek mit den 

Informationsproduzierenden (Verlage, 
Universitäten, Firmen, Vereine, Private...) 
zusammen?
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Fragestellungen (3)

Sammeln

• Was muss für kommende Generationen 
aufbewahrt werden?

• Welche elektronischen Publikationen bilden 
das schweizerische Kulturgut?

• Sind gedruckte Sammlungen und 
elektronische Sammlungen einer 
Nationalbibliothek komplementär?
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Fragestellungen (4)
Erschliessen

• Ist das Konzept eines bibliografischen 
Katalogs bei einer elektronischen Sammlung 
noch gültig?

• Ist das Konzept der Vereinheitlichung von 
bibliografischen Daten bei elektronischen 
Publikationen sinnvoll (normalisierte
Autorenschaften etc.)?

• Entsprechen die Katalogdaten den 
Bedürfnissen für die Suchbarkeit der Daten?
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Fragestellungen (5)

Erschliessen

• Reichen die aktuellen bibliografischen 
Angaben für die Verwaltung der 
elektronischen Publikationen?

• Können gedruckte Publikationen und 
elektronische Publikationen im gleichen 
Katalog verzeichnet werden?
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Fragestellungen (6)
Zur Verfügung stellen
• Welche elektronischen Publikationen suchen 

unsere BenutzerInnen heute und in Zukunft?
• Wer sind unsere zukünftigen Benutzenden?
• Sind sie an einer nach selektiven Kriterien 

aufgebauten Sammlung interessiert?
• Dürfen zahlungspflichtige elektronische 

Publikationen den Benutzenden in 
Bibliotheken kostenlos zur Verfügung gestellt 
werden? 
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Fragestellungen (7)
Archivieren
• Wie können wir sicherstellen, dass eine 

archivierte elektronische Publikation 
authentisch ist?

• Wie können wir die Langzeitarchivierung 
sicherstellen, trotz rasantem technologischen 
Fortschritt?

• Welche Zeitgrössen sind für die Archivierung 
von elektronischen Publikationen 
massgebend? 
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Fragestellungen (8)

Archivieren
• Was tun wir, wenn eine Software nicht mehr 

verfügbar ist und wir deshalb die 
elektronische Publikation nicht mehr lesen 
können?

• Wie muss ein Archivierungssystem für 
elektronische Publikationen aufgebaut 
werden?

• Welche Funktionalitäten muss es beinhalten?
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Fragestellungen (9)

Archivieren
• Wie kann die Langzeitarchivierung verwaltet 

werden?
• Wie können Datenverluste vermieden 

werden?
• Welche Archivierungsstrategien gibt es?
• Muss nur der Inhalt oder auch das Aussehen 

und die Funktionalität einer elektronischen 
Publikation erhalten werden?
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Arbeitsfelder (1)

• Der Aufbau der Sammlung elektronischer 
Publikationen in der SLB kann nicht linear 
erfolgen

• Lösungen werden in verschiedenen 
Arbeitsfeldern erarbeitet
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Arbeitsfelder (2)

Grundsätzliches
• Situationsanalyse erstellt
• Gesetz und Verordnung der SLB ausgewertet
• Budget geplant
• Partnerschaften im In- und im Ausland 

werden gepflegt und ständig weiterausgebaut
• Empfehlungen von Normalisierungs-

Institutionen (UNESCO, IFLA, CENL ...) 
werden analysiert und umgesetzt
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Arbeitsfelder (3)

Sammeln
• Provisorische Sammlungsrichtlinien wurden 

erstellt
• Der Sammlungsaufbau erfolgt konkret bei

- Verlagspublikationen (Pilotprojekt)
- Schriftenreihen von Universitäten (BUL)
- Dissertationen (KUB)
- Einzelschriften (Expo02)
- Offline-Publikationen
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Arbeitsfelder (4)

Erschliessen
• Metadatenset für Dissertationen wurde mit 

der DDB, der ÖNB und der KUB vereinbart
• Grundentscheid eines einzigen Katalogs für 

gedruckte und elektronische Publikationen 
wurde getroffen

• Die Erschliessungsgrundsätze (Tiefe, 
Ausführlichkeit etc.) müssen noch festgelegt 
werden
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Arbeitsfelder (5)

zur Verfügung stellen
• Verhandlungen mit den Verlagen bezüglich 

Zugriff auf die elektronischen Dissertationen 
müssen noch erfolgen

• Der direkte Zugriff auf die elektronischen 
Medien ist noch nicht möglich (Projektstatus)

• Aktuelle und zukünftige Benutzergruppen 
müssen noch identifiziert werden
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Arbeitsfelder (6)

Archivieren
• Ein Archivierungssystem gemäss OAIS 

(Open Archival Information System) wird in 
Zusammenarbeit mit dem Schweizerischen 
Bundesarchiv (BAR) aufgebaut

• Das generische Modell OAIS dient der 
Planung des Archivierungssystems

• Das Modell wurde vom „Consultative 
Committee for Space Data Systems”
entwickelt
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OAIS 
(Open Archival Information System)
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Arbeitsfelder (8)

Archivieren
• Die Vergabe der URNs (Uniform Resource

Name) ist in Zusammenarbeit mit der DDB in 
Planung

• Die Ablieferung der elektronischen 
Publikationen mittels eines Formulars oder 
mit OAI (Open Archive Initiative) ist in 
Zusammenarbeit mit den 
Universitätsbibliotheken im Aufbau
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Arbeitsfelder (9)

Archivieren
• Die Frage der Langzeitarchivierung wird in 

Zusammenarbeit mit anderen 
Nationalbibliotheken erforscht

• Die Erforschung der technologischen 
Tendenzen Migration vs. Emulation werden 
verfolgt

• Offline-Medien werden umkopiert und von 
ihrem Träger gelöst
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Zusammenarbeit (1)

Zusammenarbeit mit
• Schweizerisches Bundesarchiv (BAR):

...für den Aufbau, den Kauf und den Betrieb 
eines gemeinsamen Archivierungssystems

• Konferenz der Universitätsbibliotheken der 
Schweiz (KUB):
...für die gemeinsame Verwendung eines 
Metadatenstandards und die Archivierung der 
elektronischen Dissertationen
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Zusammenarbeit (2)

• Schweizerische Kantonsbibiotheken:
...für einen Informationsaustausch

• Schweizer Verlage:
...für die Zusammenarbeit in einem 
Pilotprojekt zur Ablieferung elektronischer 
Publikationen

• Schweizerischer Buchhändler- und 
Verlegerverband (SBVV):
...für Informationsveranstaltungen
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Zusammenarbeit (3)

• Die Deutsche Bibliothek (DDB) und 
Österreichische Nationalbibliothek (ÖNB):
...für die Aufteilung des Sammelauftrags, die 
Entwicklung von Metadatenstandards, die 
Koordination der Aufgaben, den 
Wissensaustausch

• andere Nationalbibliotheken
...für die Zusammenarbeit in internationalen 
Projekten und die Standardisierung von 
Anwendungen (z.B. KB)
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Schluss (1)
• Der Aufbau einer elektronischen Sammlung 

als Dokumentation des Kulturgutes ist 
komplex

• Er muss in Zusammenarbeit mit anderen 
Institutionen im In- und im Ausland erfolgen

• Die SLB befindet sich mit ihren Arbeiten erst 
am Anfang

• Eine Koordination mit den Arbeiten der 
Kantonsbibliotheken ist seitens der SLB 
wünschenswert
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Schluss (2)

• Der heutige Tag soll einen Überblick über die 
Arbeiten der SLB und anderer Bibliotheken 
geben

• In der Diskussion am Nachmittag soll der 
Inhalt der Sammlungen besprochen werden
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Fragen
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Sammlung und Langzeitarchivierung 
elektronischer Ressourcen in Deutschland

Ute Schwens

Die Deutsche Bibliothek
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Deutsches Musikarchiv BerlinDeutsche Bücherei Leipzig

Deutsche Bibliothek Frankfurt a. M.
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Das Gesetz über die Deutsche Bibliothek vom 31. März 
1969 legt die Aufgaben und Pflichten der Deutschen 
Bibliothek fest und bestimmt sie zur zentralen 
Archivbibliothek mit der Aufgabe, die Nationalbibliografie
zu erstellen.
Es wird durch das Gesetz zum Einigungsvertrag vom 
23 . September 1990 erweitert, in dem die zentrale 
Archivbibliothek und das nationalbibliografische Zentrum 
der Bundesrepublik Deutschland mit Sitz in Frankfurt am 
Main (Deutsche Bibliothek) und Leipzig (Deutsche Bücherei) 
errichtet wird.
Für Musikalien und Musiktonträger werden die Aufgaben 
dem Deutschen Musikarchiv Berlin zugewiesen.

Gesetzliche Grundlage

45



Sammelauftrag

Seit 1913 sammelt Die Deutsche Bibliothek

• alle Veröffentlichungen in Deutschland,

• Veröffentlichungen in deutscher Sprache,

• Übersetzungen deutscher Veröffentlichungen,

• Veröffentlichungen über Deutschland,

• Veröffentlichungen, Briefe, Dokumente, Autographen 
usw. deutscher Emigranten aus der Zeit 1933 -1945.
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• Trägergebundene elektronische Publikationen (CD -ROM, 
DVD, Disketten usw.) sind im gesetzlich definierten 
Sammelauftrag enthalten. 

Online-Veröffentlichungen (Netzpublikationen) deckt der 
gesetzliche Auftrag nicht ab.

Novellierung des Gesetzes über DDB 
erforderlich.

Gültigkeit des Gesetzes 
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Künftige Sammelstrategie

Archivierung

von

"Netz -Publikationen"

Dokumentation

des 

"Deutschen Internet"
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Kooperation mit Regionalbibliotheken

• Archivierung der Netzpublikationen ausschließlich durch   
Die Deutsche Bibliothek; Zugriff der Regionalbibliotheken 
über „Regionales Fenster“

• Archivierung der Netzpublikationen auf regionaler Ebene 
durch die Verbundzentrale; Kooperation mit Der 
Deutschen Bibliothek durch arbeitsteilige Bearbeitung und     
gegenseitigen Austausch 
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Kooperation mit anderen Nationalbibliotheken

• "Nationales Fenster" bei Netzpublikationen, die zum 
Sammelbereich mehrerer Nationalbibliotheken gehören 

• Absprachen und Austausch hinsichtlich Erschließungs-
und Langzeitarchivierungsfragen

• Nutzung von dauerhaften Identifikatoren

• FEP/CENL
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Weitere Hinweise

• http://deposit.ddb.de

• http://www.dissonline.de

• http://www.persistent-identifier.de

• http://www.langzeitarchivierung.de (im Aufbau)

• http://www.europeanlibrary.org

Schwens@dbf.ddb.de
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Anne Katrien Amse

Koninklijke Bibliotheek, Nationalbibliothek der Niederlande

AnneKatrien.Amse@KB.nl

19. November 2003

Das e-Depot der niederländischen Nationalbibliothek
Die Sicherung historischer Quellen der Zukunft
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Das e-Depot der niederländischen Nationalbibliothek
Die Sicherung historischer Quellen der Zukunft

Inhalt  

Die Organisation

p Die Niederländische Nationalbibliothek und ihre Funktion in der digitalen 
Ära

p Die Umstrukturierung des Arbeitsvorganges

Die Technik

p KB’s e-Depot, was ist es und wie funktioniert es?

p Die Langzeitarchivierung

Die Vorteile 
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Das e-Depot der niederländischen Nationalbibliothek
Die Sicherung historischer Quellen der Zukunft

Die niederländische Nationalbibliothek und ihre Funktion in der 
digitalen Ära

p Verwaltung einer Depotbibliothek der Publikationen niederländischer 
Herkunft

p Permanenter Zugang

Die Herausforderungen der digitalen Ära

p Wirtschaftliche Aspekte

p Kulturelle Aspekte

p Technische Aspekte
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Das e-Depot der niederländischen Nationalbibliothek
Die Sicherung historischer Quellen der Zukunft

Die Umstrukturierung des Arbeitsvorganges (1)

Globale Selektion

p Nur eine Form einer Publikation, vorzugsweise die/eine digitale

Neue Erwerbungsmethoden

pWebharvesting
p Bibliographische Beschreibung und Archivierung des gesammelten 
Materials
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Das e-Depot der niederländischenNationalbibliothek
Die Sicherung historischer Quellen der Zukunft

Umstrukturierung des Arbeitsvorganges (2)

Versionen-Management

p Die Möglichkeit regelmäßig Updates, Revisionen oder 
Entfernungen zu verarbeiten

p Automatische Konvertierung bibliographischer 
Metadaten: weniger „von Hand“ katalogisieren

pMehr detaillierte bibliographische Metadaten
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KB’s e-Depot

p Ein Lager für digitale Veröffentlichungen

p Eingebaut in der existierenden digitalen 
Bibliotheksinfrastruktur der KB

p Entwickelt durch IBM für den
Universalgebrauch

p Eingerichtet für die Langzeitarchivierung

p Eingerichtet für die Sicherung der 
Authentizität und der Integrität

p Lässt automatisierte Massenladungen oder 
Einzelladungen (stückweise, von 
Hand) zu

p Kann erweitert werden bis über 500 TB

Das e-Depot der Niederlandische Nationalbibliothek
Die Sicherung historischer Quellen der Zukunft

Das e-Depot der Niederlandische Nationalbibliothek
Die Sicherung historischer Quellen der Zukunft

Das e-Depot der niederländischen Nationalbibliothek
Die Sicherung historischer Quellen der Zukunft
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KB’s e-Depot

I

A

A

e-Depot

Catalogue

Client

Metadata
(NBN)

Builder

Publisher

Content
(PSP’s)

Post office

BER

General
Catalogue

KB-CAT

Metadata

Content
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Langzeitarchivierung bei der KB

p Problem: schnell veralten und unzugänglich werden

p LZA manager module

p Identifizierung der digitalen Objekte die durch technologisches 
Veralten gefährdet sind 

p Registrierung der technischen Metadaten --> Welche Soft- und
Hardware brauchen wir, um das digitale Objekt in der Zukunft zu 
benutzen?

p Implementierung der Langzeitarchivierungsaktivitäten

p Das alles wird erledigt mittels  Preservation Layer Models
(PLM’s) und das Gebrauch der View paths

Das e-Depot der niederländischen Nationalbibliothek
Die Sicherung historischer Quellen der Zukunft
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 Reference platform

Operating System

Viewer application

Data Format

Ein “Preservation Layer Model” enthält 4 Abstraktionsstufen:
• Das Data format identifiziert die Struktur 

und die Bedeutung eines Bit-Streams, z.B. 
einer .PDF Datei

Autonomous Digital Item

Requested Information Object

• Die Struktur und die Bedeutung eines Bit-
Sterams werden innerhalb einer logischen 
Anwendung einer spezifischen Viewer 
Application definiert. Sie wird benützt für 
die Bildung, Veränderung und die 
Präsentation der Information in einem 
spezifischen Format.

• Die Reference Platform spezifiziert, wie 
Bits und Bytes zu einer physischen 
Darstellung umgesetzt werden, wie zum 
Beispiel die Bildschirmdarstellung

• Das Operating System enthält die 
Funktionalitäten, welche alle Viewer 
Applications benötigen, wie zum Beispiel 
Zugang zu einem Drucker oder Scanner und 
Grundeinstellungen wie die Dateistruktur.

Das e-Depot der niederländischen Nationalbibliothek
Die Sicherung historischer Quellen der Zukunft
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Windows PDF viewer

Pentium 2 Pentium 3

AIX 4.2 AIX 4.3

RS/6000 RS/6000 SP

AIX PDF viewer

Win 98Win 95 Win XP

Also… Windows95 veraltet..

Und… Acrobat for AIX wird nicht länger unterstützt..

Das e-Depot der niederländischen Nationalbibliothek
Die Sicherung historischer Quellen der Zukunft

PDF version 1.2
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Mögliche Strategien für die Langzeitarchivierung

p Kopieren auf ein neues Medium und

p Migration (Konvertierung) auf ein neues Format oder

p Emulation des Darstellungsmittels 

p Eine Kombination von beiden: UVC (Universal Virtual Computer)

p Wiederholte Aktivitäten, stetige Forschung und Entwicklung

Das e-Depot der niederländischen Nationalbibliothek
Die Sicherung historischer Quellen der Zukunft
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Pläne fur die nahe Zukunft 

p Allgemeines Verfahren beim Laden (konfigurierbare Poststelle)

p Sicherheit

pMehr Verleger, mehr Inhalt 

p Integration der Langzeitarchivierungsmanagermodule des LZA-
Gerätekasten ins DIAS

p Automatisches Verarbeiten erweitern auf Offline-Publikationen

Das e-Depot der Niederlandische Nationalbibliothek
Die Sicherung historischer Quellen der Zukunft

Das e-Depot der niederländischen Nationalbibliothek
Die Sicherung historischer Quellen der Zukunft
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KB’s e-Depot, was enthält es momentan?

p Elsevier Science, Kluwer Academic: Depotverträge mit der KB

p DIAS verarbeitet 2,000 Artikel pro Stunde

p Verleger deponieren ihre Publikationen unentgeltlich

p Beschränkter Zugang

Das e-Depot der Niederlandische Nationalbibliothek
Die Sicherung historischer Quellen der Zukunft

Das e-Depot der niederländischen Nationalbibliothek
Die Sicherung historischer Quellen der Zukunft
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KB’s e-Depot, die Vorteile

p Andere Nationalbibliotheken oder sonstige Archive: DIAS-system

p Verleger: zuverlässiger Aufbewahrungsort

p Universitäten und andere Forschungsbibliotheken: garantierte permanente 
Verfügbarkeit wissenschaftlicher Publikationen

p Das Publikum: permanenter Zugang im Haus und später auch 
der Fernzugriff

Das e-Depot der Niederlandische Nationalbibliothek
Die Sicherung historischer Quellen der Zukunft

Das e-Depot der niederländischen Nationalbibliothek
Die Sicherung historischer Quellen der Zukunft
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Von der physischen Form………...  
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…. zum Inhalt
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Konsortium der Schweizer Hochschulbibliotheken

E-Archiving für Lehre und Forschung: 

eine Herausforderung für die 

Hochschulbibliotheken
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Konsortium der Schweizer Hochschulbibliotheken

Das nationale Konsortium und seine Ziele

• Bedarfsgerechte, optimale Versorgung der 
wissenschaftlichen Community mit online abrufbaren 
elektronischen Informationen 

• Nutzung von Synergien unter den Hochschulbibliotheken

• Projektgebundene Beiträge des Bundes 2000–2003 
(2004-2007?)

• Nachhaltigkeit des Programms
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Konsortium der Schweizer Hochschulbibliotheken

Das elektronische Informationsangebot des 
nationalen Konsortiums

• Datenbanken
• Nachschlagewerke
• Elektronische Zeitschriften und weitere E-Texte

Zugriff auf die lizenzierten Informationen:

• Via zwei Datenbankserver an der ETH-Bibliothek 
(SilverPlatter, Web of Science)

• Via Verlagsserver (OVID, Elsevier u.a.)
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Konsortium der Schweizer Hochschulbibliotheken

Die Bedeutung elektronischer Informationen wächst 

• Bibliothekskatalog
• Web-Angebot
• Zugang zu 

Fachdatenbanken, E-
Journals u.a. E-Texten

• Bilddaten, Karten
• Dokumentenserver
• Elektronische 

Dokumentenlieferung

• Eigene 
Publikationen

• Kostenlos 
zugängliche 
Web-Angebote

Wissenschaftler

Verlage und
Drittanbieter

Bibliothek

• Kostenpflichtige 
Web-Angebote
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Konsortium der Schweizer Hochschulbibliotheken

Grundlegende Probleme elektronischer Informationen

Digital records last forever - or five years, whichever comes
first.

Jeff Rothenberg

• Kurzlebigkeit von Hard- und Software 

• Komplexität und Heterogenität elektronischer Dokumente  

• Lizenzierte Datenbanken und E-Journals: beim Anbieter 
gespeichert (Zugriffsrecht)

• Hochschulschriften: verstreut, nur teilweise erschlossen 
und oft schwer zugänglich
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Konsortium der Schweizer Hochschulbibliotheken

• Sicherung des langfristigen Zugriffs auf internationale, 
wissenschaftlich relevante Informationen für Lehre und 
Forschung (E-only)

• Sammeln, speichern, nachweisen, langfristig verfügbar 
und lesbar halten von grauer Literatur 
(Hochschulschriften, Lehr- und Lernmaterialien u.a.)

Konzeptstudie E-Archiving

Berücksichtigung der Verhältnisse an den Schweizer 
Hochschulen

Die Herausforderung für die Hochschulen
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Konsortium der Schweizer Hochschulbibliotheken

Ziel der Konzeptstudie

Entwicklung einer Gesamtstrategie für das E-Archiving
an den Schweizer Hochschulen

E-Journals 
kommerzieller 
und nicht-
kommerzieller 
Verlage

Noch nicht 
digitalisierte 
Zeitschriften

Publikationen der 
Schweizer 
Hochschulen
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Konsortium der Schweizer Hochschulbibliotheken

Erarbeiten theoretischer Grundlagen
• Technische, rechtliche, finanzielle und organisatorische 

Aspekte
• Entwicklungen in der Schweiz und weltweit
• Bedarfsanalyse an den Schweizer Hochschulen

Praktische Erfahrungen sammeln
• Pilotprojekt „Dokumentenserver“
• Digitalisierungsprojekt
• Ev. LOCKSS

Vorgehen bei der Konzeptstudie
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Konsortium der Schweizer Hochschulbibliotheken

Projekte zur Dokumentenspeicherung weltweit

• Dokumentenserver: Hochschulbibliotheken

• Nationale Internetarchive: Nationalbibliotheken

• Verwaltungsdokumente: nationale Archive

• Elektronische Zeitschriften: Nationalbibliotheken, 
Verlage, Fachgesellschaften

• Produktive kostenpflichtige Dienstleister: JSTOR, 
OCLC-ECO

• Weitere Initiativen: OAIS; offene, dokumentierte 
Standards u.v.m.
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Konsortium der Schweizer Hochschulbibliotheken

Pilotprojekt Dokumentenspeicher: die Ziele

Erfahrungen sammeln mit dem produktiven Betrieb 
eines Dokumentspeichersystems, u.a.

• Konfigurieren des Systems für mehrere Institutionen 
und Nutzergruppen (Dokumentenübermittlung, 
Erschliessung...)

• Speichern und Verwalten von Multimediadaten

• Umsichtige Vorbereitung der Dokumente auf die 
Langzeiterhaltung (Document Life Cycle)

• Weltweiter Austausch der Metadaten mit anderen 
Systemen (OAI)
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Konsortium der Schweizer Hochschulbibliotheken

• Ein am MIT in Zusammenarbeit mit HP entwickeltes 
Dokumentenspeichersystem (DSpace Federation)

• Software Open Source (kein offizieller Support)

• Eine Plattform und ein Werkzeug zum Speichern, 
Verwalten, Nachweisen und Vorhalten diverser 
Dokumententypen: Texte, Bilder, Videos, u.a.

• Zielvorstellung: Archivieren und langfristig verfügbar 
halten der Dokumente 

Das System für das Pilotprojekt: DSpace
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Konsortium der Schweizer Hochschulbibliotheken

• Hochschulschriften (Dissertationen, Diplom- und 
Lizenziatsarbeiten, Videos, digitale Bilder u.a.)

Zusammenarbeit mit zwei bis drei ausgewählten 
Hochschulen und Fachhochschulen

• Elektronische Zeitschriften (Test mit „Backfiles“ vom 
Institute of Physics)

• Digitalisierte Dokumente (Mathematikzeitschriften)

DSpace: welche Dokumente sollen im Test 
gespeichert werden?
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Konsortium der Schweizer Hochschulbibliotheken

Speichern, Archivieren und Verteilen der Dokumente

DSpace

E-Journals

• Ergänzen der Metadaten (nach
Möglichkeit Erfassen via OPAC)

• Vergabe einer permanenten URL
• Ev. Konvertierung der Dateien

Bibliothek

Benutzer
Autoren

• Browsing
• Searching

• MyDSpace
• Alerting

Comm-
unities
Collec-
tions• Qualitätssicherung

• Rechtliche Aspekte

SIP

AIP

DIP

OAI-PMH
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Konsortium der Schweizer Hochschulbibliotheken

Systemarchitektur an das OAIS Referenzmodell angelehnt

DSpace und die Archivierung

DSpace bietet noch keine komplette Lösung für das E-
Archiving. Es zeigt jedoch gangbare Lösungswege auf.

History Data

Bitstream Format

Bundle

HTML Format

Item
DC Record

JPEG Format

Bitstream Format

Size: 49,142 bytes
Checksum: 2B09...
1010010011100111100 Size: 49,142 bytes

Checksum: AF45
110000011100110110

Bitstream

Bitstream

Title: Research Data

Contributor.creator...
hdl:123.456/789

Bsp.   
eines 
DSpace
AIP
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Konsortium der Schweizer Hochschulbibliotheken

• Aufbau einer zentralen oder dezentralen Plattform für die 
Forschenden und Lehrenden für das unkomplizierte und 
schnelle Verbreiten von Forschungsergebnissen, 
Lernmaterialien u.a.

• Auffinden der Dokumente mit optimalen 
Recherchemöglichkeiten

• Sicherung der langfristigen Verfügbarkeit (trusted archive)

Anpassung an die lokalen Bedürfnisse der einzelnen 
Hochschulen

Dokumentenspeicher: die Vision für die Schweizer 
Hochschulen
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Bibliothek

Autor

- MyInterface
- Alerting

Webinterface

- Search
- Browse

OPAC

- KatalogabfrageOPAC

Bibliothek

- Katalogabfrage

Autor

Swiss

Science 

Server

Autor Bibliothek

Katalogi-
sierung

Meta-
daten

Katalogi-
sierung

Meta-
daten

Meta-
daten

Katalogi-
sierung

Link zum 
Dokument

Speichern, Verwalten, Archivieren, Vorhalten

Dokumentenspeicherkonzept: die Vision

Benutzer
Geschützter 

Zugriff
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Konsortium der Schweizer Hochschulbibliotheken

Ergebnisse der Konzeptstudie und der Pilotprojekte bis 
Ende 2004:

• Vorschlag für ein kooperatives Vorgehen für das E-
Archiving an den Schweizer Hochschulen

• Bei den Zeitschriften sind die Printarchive mit zu 
berücksichtigen

• Vorschlag einer gesamtschweizerischen Organisations-
struktur

• Abstecken eines groben finanziellen Rahmens

Ausblick
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Kopieren –
oder verlieren

Langzeiterhaltung von Objekten auf 
Disketten in der Schweizerischen 

Landesbibliothek

Tagung „Langzeitverfügbarkeit digitaler Publikationen in Schweizer 
Archivbibliotheken – eine gemeinsame Herausforderung“

19. November 2003

Barbara Signori
Teilprojektleiterin Organisation87



Inhaltsverzeichnis

• Die Situation der Disketten allgemein
• Die Langzeiterhaltung von Objekten auf 

Disketten in der SLB
• Statistiken
• Demonstration
• Ausblick
• Weiterführende Literatur
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Die Langzeiterhaltung von Objekten 
auf Disketten in der SLB

• In der SLB befinden sich 859 Disketten, die massiv 
vom Zerfall bedroht sind.

• Die Inhalte der Disketten wurden in ein Filesystem 
auf Harddisk umkopiert.

• Die Archivkopien wurden auf ihre Les- und 
Installierbarkeit überprüft.

• Die technischen Metadaten wurden in Helveticat 
erfasst.

• Die Archivkopien auf dem Testserver sind für das 
Publikum noch nicht zugänglich.

• 1 zusätzlicher Informatiker wurde für diese Arbeiten 
eingestellt (Oktober 2002 bis März 2003).
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DOS: 757

ATARI: 1
COMMO-
DORE: 1

APPLE: 100

Welche Betriebssysteme sind in der 
SLB vorhanden?
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3 1/2-ZOLL:
 94 %

5 1/4-ZOLL: 
6 %

Welche Formate sind in der SLB 
vorhanden?
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ARCHIVIERT
: 774

IN BEARBEI-
TUNG: 9NICHT 

ARCHIVIERT
: 76

Wieviele Disketten konnten in der 
SLB erfolgreich archiviert werden?
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SOFTWARE: 
34

NICHT AM 
STANDORT: 

9

DEFEKT: 33

Weshalb konnten 76 Disketten nicht 
archiviert werden?
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Demonstration
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Ausblick
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Weiterführende Literatur

• Langzeiterhaltung von Objekten auf Disketten, 
<http://www.e-helvetica.admin.ch/pdf/ger/tp-
org/Langzeiterhaltung%20von%20Objekten%20auf%
20Disketten3.pdf>, 10. April 2002

• Langzeiterhaltung von Objekten auf Disketten : 
Arbeitsablauf, 
<http://www.e-helvetica.admin.ch/pdf/ger/tp-
org/Langzeiterhaltung%20von%20Objekten%20auf%
20Disketten_Arbeitsablauf2.pdf>, 8. Oktober 2002

• Langzeiterhaltung von Objekten auf Disketten : 
Schlussbericht, 
<http://www.e-helvetica.admin.ch/pdf/ger/tp-
org/Langzeiterhaltung%20von%20Objekten%20auf%
20Disketten_Schlussbericht.pdf>, 6. Mai 2003
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Online-Dissertationen 
in der Schweiz

und deren Langzeitverfügbarkeit in der 
Schweizerischen Landesbibliothek

Tagung „Langzeitverfügbarkeit digitaler Publikationen in Schweizer 
Archivbibliotheken – eine gemeinsame Herausforderung“

19. November 2003

Barbara Signori und Hansueli Locher
Teilprojektleiterin Organisation / Teilprojektleiter Archivierung
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Inhaltsverzeichnis

• Online-Dissertationen an Schweizer 
Universitäten

• Online-Dissertationen in der SLB
• Interaktives Anmeldeformular
• Metadaten
• OAI-PMH
• Langzeiterhaltung
• Konferenz der Universitätsbibliotheken der 

Schweiz (KUB)
• Weiterführende Literatur
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Online-Dissertationen stehen an den Schweizer 
Universitäten in grosser, ständig wachsender 
Anzahl zur Verfügung.

Vorteile der neuen Technologien:
• Geringere Kosten 
• Schnellere Verfügbarkeit 
• Erhöhte Transparenz der Forschungsleistung einer 

Fakultät 
• Beschleunigter Wissenstransfer zwischen 

Universitäten und AnwenderInnen

Online-Dissertationen an Schweizer 
Universitäten
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Innerhalb der Universitäten sind die 
Voraussetzungen zu schaffen, um den 
elektronischen Publikationsprozess zu 
unterstützen:

• Rechtliche Voraussetzungen
– Wahrung der Urheberrechte und geregelte Verwertung 
– Erweiterung der Promotionsordnungen

• Finanzielle und materielle Voraussetzungen
– Kosten für die Computerhard- und software

• Personelle Aufwendungen
– Betreuung der potentiellen AutorInnen

Online-Dissertationen an Schweizer 
Universitäten
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Für die Geschäftsgänge entstehen in den 
Universitäten neue Aufgabenbereiche:

• AutorInnenbetreuung, Information, Kurse, Hotline usw.
• Annahme der elektronischen Version, Metadaten-

erfassung, Katalogisierung
• Konvertierung der Dokumente in Präsentationsformate und 

Archivformate
• Sicherung der Dokumente mittels digitaler Signatur und 

Zeitstempel
• Übertragung der zu archivierenden Dokumente auf einen 

speziell gesicherten Archivserver bzw. der Präsentations-
und Rechercheformate auf den Dokumentenserver zur 
Bereitstellung über das WWW

• Wartung und Pflege des Dokumentenservers und des 
Archivs

Online-Dissertationen an Schweizer 
Universitäten
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Die SLB hat den gesetzlichen Auftrag, 
Online-Dissertationen zu sammeln, zu 
erschliessen, zu erhalten und zu vermittleln.

Die Aufgabe der SLB laut Bundesgesetz vom 
18. Dezember 1992:

„Die Landesbibliothek hat zur Aufgabe, gedruckte 
oder auf anderen Informationsträgern 
gespeicherte Informationen, die einen Bezug zur 
Schweiz haben, zu sammeln, zu erschliessen, zu 
erhalten und zu vermitteln.“

Online-Dissertationen an Schweizer 
Universitäten und die SLB
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Online-Dissertationen in der SLB

Bei Online-Dissertationen handelt es sich im 
Verhältnis zur Gesamtzahl an Online-
Publikationen um eine kleine Menge, deren 
Datenformat- und Dateistrukturvielfalt noch 
überschaubar ist. 

Anhand der Online-Dissertationen der 
Universität St. Gallen wurde in der SLB 
erstmals ein exemplarischer Geschäftsgang 
ausgearbeitet.

104



Online-Dissertationen in der SLB

Verschiedenste Fragen drängten sich bei der 
Bearbeitung der Online-Dissertationen auf:  

• Wie sollen die Online-Dissertationen an die SLB 
übermittelt werden?

• Welche Metadaten sollen mitgeliefert und in 
Helveticat verzeichnet werden?

• Wie soll die Speicherung im Archivierungssystem 
erfolgen?

• Wie sollen die Online-Dissertationen dem Publikum 
der SLB zur Verfügung gestellt werden?

• Wie sollen die Online-Dissertationen in der SLB 
dauerhaft gesichert werden?
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Die SLB verfügt über ein interaktives 
Anmeldeformular auf ihrem Web-Server, das 
sie von Der Deutschen Bibliothek (DDB) 
übernommen und angepasst hat.

Das Anmeldeformular ermöglicht die Erfassung 
der Metadaten gemäss dem 
Metadatenstandard MetaDiss.

Interaktives Anmeldeformular
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Interaktives Anmeldeformular „Abgabe von Hochschulschriften“ SLB

Abgebende Stelle
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Interaktives Anmeldeformular „Abgabe von Hochschulschriften“ SLB

Art der Hochschulschrift
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Interaktives Anmeldeformular „Abgabe von Hochschulschriften“ SLB

Autor

109



Interaktives Anmeldeformular „Abgabe von Hochschulschriften“ SLB

Titel
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Interaktives Anmeldeformular „Abgabe von Hochschulschriften“ SLB

Sprache des Dokuments

111



Interaktives Anmeldeformular „Abgabe von Hochschulschriften“ SLB

Promotionsdaten
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Interaktives Anmeldeformular „Abgabe von Hochschulschriften“ SLB

Angaben zum Inhalt
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Interaktives Anmeldeformular „Abgabe von Hochschulschriften“ SLB

Rechtliche Bedingungen
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Interaktives Anmeldeformular „Abgabe von Hochschulschriften“ SLB

Ergänzende Angaben
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Interaktives Anmeldeformular „Abgabe von Hochschulschriften“ SLB

Internetadresse und weitere Angaben
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Automatische E-Mail-Nachricht ans 
Postfach e-Helvetica
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Bibliographische Aufnahme in 
Helveticat
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Zwischenbildschirm
in Helveticat
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Metadatenblatt auf dem 
Universitätsserver
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Online-Dissertation auf dem 
Universitätsserver
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• Metadaten im Formular der SLB weichen von 
den Metadaten von DDB ab

• Gefahr eines weiteren Metadatensatzes
• Austausch von Metadaten durch Koordination 

der Metadatensätze sicherstellen
• Metadatensatz für Online-Dissertationen 

zwischen DDB, der ÖNB und der SLB 
bereinigt

Metadaten
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Obligatorische Daten

Optionale Daten

Metadaten

Zusätzliche obligatorische Daten im eigenen 
Zuständigkeitsbereich
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Ziel der Standardisierung:
• Strukturierte Suche über mehrere 

Datenquellen
• Automatisierung der Verarbeitung von 

Metadaten
• Einfacher Datenaustausch zwischen 

verschiedenen Institutionen ermöglichen

Metadaten
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Open Archives Initiative Protocol for Metadata 
Harvesting

• Verarbeitung grösserer Metadatenmengen
• Standardisierte Schnittstelle mittels http
• Übermittlung der Abfrageresultate als XML-

File auf der Basis von Dublin Core
• Alpha-Version von DDB für XML-Struktur
• Mit Pilotbibliotheken besprechen und testen

OAI-PMH
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Langzeiterhaltung
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Strategien:
• Offene Standards verwenden
• Migration
• Emulation

Erste Investition:
• Beschaffung eines Speichersystems 

zusammen mit dem Bundesarchiv

Langzeiterhaltung
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Die KUB genehmigte im Frühjahr 2003 
Empfehlungen zur Koordination der 
Vorgehensweise im Zusammenhang mit der 
Herausgabe von Online-Dissertationen in der 
Schweiz. 

Aufgrund dieser Empfehlungen wird eine 
Vereinbarung der KUB-Mitglieder erarbeitet, 
die das künftige Vorgehen der Hochschulen 
und Universitätsbibliotheken im 
Zusammenhang mit Online-Dissertationen 
beschreibt und regelt. 

Konferenz der Universitäts-
bibliotheken der Schweiz (KUB)
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Die Vereinbarung enthält folgende Punkte:
• Metadatenset

– Verwendung des Metadatenstandards und 
Zurverfügungstellung auf dem Dokumentenserver 
und/oder Online-Katalog

• OAI-PMH
– Bereitstellung der Metadaten gemäss OAI-PMH

• Datenformate
– Verwendung von plattformunabhängigen, nicht 

proprietären, strukturierten, stabilen und weit 
verbreiteten Formaten

Konferenz der Universitäts-
bibliotheken der Schweiz (KUB)
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• Archivierung
– Abgabe einer Online-Kopie an die SLB zu 

Archivierungszwecken
• Publikationsrechte

– Unterstützung der Publikation von Online-
Dissertationen und Genehmigung der Ablieferung von 
Online-Dissertationen

• Rechtliche Situation
– Anpassung der Promotionsordnungen

Die Vereinbarung soll noch in diesem Jahr 
genehmigt werden.

Konferenz der Universitäts-
bibliotheken der Schweiz (KUB)
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• Dublin Core,
<http://www.dublincore.org/>

• Metadaten-Vergleich zwischen DDB-ÖNB-SLB, 
<http://www.e-helvetica.admin.ch/pdf/ger/tp-
org/metadaten-vergleich%20zwischen%20ddb-onb-
slb.pdf>, 29. September 2003

• Metadiss,
<http://deposit.ddb.de/metadiss.htm>

• OAI,
<http://www.openarchives.org/>

Weiterführende Literatur
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Archivierung von 
Websites

Tagung „ Langzeitverfügbarkeit digitaler Publikationen in Schweizer 
Archivbibliotheken – eine gemeinsame Herausforderung“

19. November 2003

Hansueli Locher
Teilprojektleiter Archivierung
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Inhaltsverzeichnis

• Einige Zahlen und Fakten
• Tests der SLB bezüglich dem 

Sammeln von Websites
– NEDLIB-Harvester
– Durchführung der Tests
– Erkenntnisse

• Ausblick
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Zahlen und Fakten (1)

Lesen Sie schnell, denn nichts ist  
beständiger als der Wandel im Internet! 

(Anita Berres, deutsche Publizistin)
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Zahlen und Fakten (2)

• Lebensdauer einer Website: 19 Monate
• Lebensdauer einer Webdokuments: 

75-100 Tage 
• Datenmenge: 4 Mia. Dokumente, ca. 

50 TB im Jahr 2001
• Wachstum: 7,5 Mio. neue Dokumente 

täglich, ca. 0,1 TB
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Zahlen und Fakten (3)

• Unübersichtlichkeit
– keine Vorgaben zur Datenorganisation 

oder inhaltlichen Strukturen
– Ca.172 Mio. Server im Internet registriert 

(Mail, Datenbanken, Web, Chat, 
Diskussionsgruppen, FTP usw.)
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Tests der SLB (1)

• NEDLIB-Harvester
– Linux-Plattform
– MySQL-Datenbank
– Konfiguration des Sammelumfangs
– Bestimmen der Startadresse
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Tests der SLB (2)
Startdokument

Dokument
Link              Link

Link

Dokument
Link              Link

Dokument
Link              Link

Dokument
Link              Link

Dokument
Link              Link
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Tests der SLB (3)

• Die Tests
– Normaler Arbeitsplatz-PC (Pentium 4)
– Nach ca. 40 Min. und 5000 Dokumenten 

am Anschlag
– MySQL-Datenbank optimieren
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Tests der SLB (4)

Sammelprozess

215‘000 URLs in 29:30 Stunden (13.5 GB)
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Tests der SLB (5)

• Erkenntnisse
– Leistungsfähigkeit der Datenbank
– Datendurchsatz von/zu Harddisk
– Geschwindigkeit der Harddisks
– Filter setzen (exe-Files ausschliessen)
– Grosse Websites am Anfang sammeln
– Persistent Identifier
– Versionenmanagement
– Passwörter, Formulare als Hindernisse
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Ausblick

• Konzept zur Vergabe von Persistent
Identifiers

• Beschaffen von Speicherplatz
• Schwerpunkt selektives Harvesting

– Anwenden von Sammelrichtlinien
– Zielgerichtetes Einsetzen der 

vorhandenen Mittel
• Zusammenarbeit
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Langzeitverfügbarkeit digitaler Publikationen in Schweizer Archivbibliotheken – eine gemeinsame 
Herausforderung 

 
Tagung, Mittwoch, 19. November 2003, Schweizerische Landesbibliothek, Bern 

 
        Liste der Teilnehmerinnen und Teilnehmer 

 
 

                1. Teilnehmerinnen und Teilnehmer aus den Kantonsbibliotheken 
 

Kanton Teilnehmer / Teilnehmerin Funktion / Position Name und Adresse der Bibliothek 
 
AG 
 
 

 
Werner Dönni 
Tel.: 062 835 23 63 
werner.doenni@ag.ch 
 

 
stv. Kantonsbibliothekar 

 
Aargauische Kantonsbibliothek 
Aargauerplatz, Postfach, 5001 Aarau 
 

 
AI 
 

 
Doris Ueberschlag  
Tel.: 071 788 93 33 
e-Mail: doris.ueberschlag@rk.ai.ch 
 

 
Kantonsbibliothekarin 
 

 
Innerrhodische Kantonsbibliothek 
Marktgasse 2, 9050 Appenzell 
 
 

 
AR Patrick Lipp 

Tel.: 071 343 64 21 
patrick.lipp@kd.ar.ch 
 

 
Wissenschaftlicher Mitarbeiter 

 
Kantonsbibliothek Appenzell A.Rh. 
Dorfplatz 1/7, Postfach 261, 9043 Trogen 
 

 
BE 

 
Bettina von Greyerz 
Tel.: 031 320 33 25 
e-Mail: bettina.vongreyerz@stub.unibe.ch 
 

 
Koordination E-Dissertationen 

 
Stadt- und Universitätsbibliothek Bern 
Münstergasse 61, Postfach, 3000 Bern 8 
 

 
BL 

 
Gerhard Matter 
Tel.: 061 925 62 73 
e-Mail: kantonsbibliothek@bksd.bl.ch 
 

 
Kantonsbibliothekar 

 
Kantonsbibliothek Baselland 
Bahnhofplatz 16, 4410 Liestal 
 
 

 
BS 

 
Hannes Hug 
Tel.: 061 267 31 31 
e-Mail: hannes.hug@unibas.ch 
 

 
Direktor 

 
Universitätsbibliothek Basel 
Schönbeinstr. 18-20, 4056 Basel 
 
 

 
FR 

 
Martin Good 
Tel.: 026 305 13 05 
e-Mail: goodm@fr.ch  
 

 
Direktor 
 
 

 
Bibliothèque cantonale et universitaire 
Rue Joseph-Piller 2, 1700 Fribourg 
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GE 

 
Alain Jacquesson 
Tel.: 022 418 28 28 
e-Mail: alain.jacquesson@bpu.ville-ge.ch 
 

 
Directeur 

 
Bibliothèque publique et universitaire 
Parc des Bastions, 1211 Genève 4 

 
GL 

 
Hans Laupper 
Tel.: 055 646 65 55 
e-Mail: landesbibliothek@gl.ch 
 

 
Landesbibliothekar 

 
Landesbibliothek des Kantons Glarus 
Hauptstr. 60, Postfach 535, 8750 Glarus 

 
GR 

 
Gabi Schneider 
Tel.: 081 257 28 21 
e-Mail: gabi.schneider@kbchur.gr.ch 
 

 
Bibliotheksleiterin 

 
Kantonsbibliothek Graubünden 
Karlihofplatz, 7001 Chur 
 

 
JU 

 
Benoît Girard 
Tel.: 032 465 84 10 
e-Mail: benoit.girard@jura.ch 
 

 
Bibliothécaire cantonal 

 
Bibliothèque cantonale jurassienne 
Hôtel des Halles, 2900 Porrentruy 

 
LU 
 

 
Ulrich Niederer 
Tel.: 041 228 53 10 
e-Mail: ulrich.niederer@zhbluzern.ch 
 

 
Direktor 

 
Zentral- und Hochschulbibliothek Luzern 
Sempacherstr. 10, 6002 Luzern 
 
 

 
NE 
 

 
Michel Schlup 
Tel.: 032 717 73 02 
e-Mail: michel.schlup@unine.ch 
 

 
Directeur 

 
Bibliothèque publique et universitaire 
Place Numa-Droz 3, 2000 Neuchâtel 
 

 
NW 
 

 
Regula Odermatt-Bürgi 
Tel.: 041 618 73 01 
e-Mail: regula.odermatt@nw.ch 
 

 
Kantonsbibliothekarin 

 
Kantonsbibliothek Nidwalden 
Engelbergstr. 34, 6370 Stans 

 
OW 
 

 
Regula Hirter 
Tel.: 041 660 13 65 
e-Mail: regula.hirter@ow.ch 
 

 
Kantonsbibliothekarin 

 
Kantonsbibliothek Obwalden 
Grundacher, 6060 Sarnen 

 
SG 
 

 
Cornel Dora 
Tel.: 071 229 23 30 
e-Mail: cornel.dora@sg.ch 
 

 
Kantonsbibliothekar 

 
Kantonsbibliothek St. Gallen 
Notkerstr. 22, 9000 St. Gallen 
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SH 
 

 
René Specht 
Tel.: 052 624 82 62 
e-Mail: rene.specht@stsh.ch 
 

 
Stadtbibliothekar 

 
Stadtbibliothek Schaffhausen 
Münsterplatz 1, Postfach 91, 8202 Schaffhausen 

 
SO 
 

 
Verena Bider 
Tel.: 032 624 11 40 
e-Mail: verena.bider@zbsolothurn.ch 
 

 
Direktorin Wissenschaftliche Bestände 

 
Zentralbibliothek Solothurn 
Bielstr. 39, Postfach, 4502 Solothurn 

 
SZ 
 

 
Werner Büeler 
Tel.: 041 819 19 08 
e-Mail: werner.bueeler@sz.ch 
 

 
Kantonsbibliothekar 

 
Kantonsbibliothek Schwyz 
Rickenbachstr. 24, 6430 Schwyz 

 
TG 
 

 
Heinz Bothien 
Tel.: 052 724 18 77 
e-Mail: heinz.bothien@kttg.ch 
 

 
Kantonsbibliothekar 

 
Thurgauische Kantonsbibliothek 
Promenadenstr. 12, 8500 Frauenfeld 

 
VD 
 

 
Hubert Villard 
Tel.: 021 692 48 02 
e-Mail: hubert.villard@bcu.unil.ch 
 

 
Directeur 

 
Bibliothèque cantonale et universitaire 
1015 Lausanne Dorigny 
 

 
VS 
 

 
Jacques Cordonier 
Tel.: 027 606 45 55 
e-Mail: jacques.cordonier@mediatheque.ch 
 

 
Directeur 

 
Mediathèque Valais 
Rue des Vergers 9, Case postale 182, 1951 Sion 
 

 
ZG 
 

 
Heinz Morf 
Tel.: 041 728 23 21 
e-Mail: heinz.morf@zug.zg.ch 
 

 
Bibliotheksleiter 

 
Stadt- und Kantonsbibliothek Zug 
St. Oswaldsgasse 21, 6301 Zug 

 
ZH 
 

 
Beat Wartmann 
Tel.: 01 268 32 10 
e-Mail: beat.wartmann@zb.unizh.ch 
 

 
Chefbibliothekar Medienbearbeitung 

 
Zentralbibliothek Zürich 
Zähringerplatz 6, 8025 Zürich 
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2. Externe Referentinnen 

 
 

Referentin Funktion / Position Name und Adresse der Bibliothek / Institution 
 
Anne Katrien Amse 
AnneKatrien.amse@kb.nl 
 

 
Leiterin Erwerbung und Verarbeitung 
der Königlichen Bibliothek in Den Haag 
(Niederländische Nationalbibliothek) 
 

 
Koninklijke Bibliotheek 
Postbus 90407 
NL-2509 LK Den Haag 
 

 
Arlette Piguet 
arlette.piguet@library.ethz.ch 
 

 
Leiterin der Geschäftsstelle des 
Konsortiums der Schweizer Hochschul- 
bibliotheken 
 

 
Geschäftsstelle des Konsortiums der Schweizer 
Hochschulbibliotheken 
ETH-Bibliothek 
Rämistr. 101 
8092 Zürich 
 

Ute Schwens 
schwens@dbf.ddb.de 
 

 
Ständige Vertreterin der 
Generaldirektorin Der Deutschen 
Bibliothek in Frankfurt am Main 
 

 
Die Deutsche Bibliothek Frankfurt am Main 
Adickesallee 1 
D-60322 Frankfurt am Main 
 

 
 
 
 

   3. Referentinnen/Referenten und Teilnehmerinnen/Teilnehmer SLB 
 
 
  

Name Funktion / Position Adresse SLB 
 
Yvonne Bättig 
yvonne.baettig@slb.admin.ch 
 
 

 
Mitarbeiterin Teilprojekt Archivierung 
des Projekts e-Helvetica 

 
Schweizerische Landesbibliothek 
Hallwylstr. 15 
3003 Bern 
Tel.: 031 322 89 11 
 
Tel. direkt: 031 323 16 42 
 

 
Elena Balzardi 
elena.balzardi@slb.admin.ch 
 

 
Leiterin der Sektion Sammlungen der 
SLB 
Leiterin des Projekts e-Helvetica 
 

 
 
 
Tel. direkt: 031 322 89 48 
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Geneviève Clavel 
genevieve.clavel@slb.admin.ch 
 

 
Verantwortliche Nationale und 
Internationale Kooperation 

 
 
Tel. direkt: 031 322 89 36 

 
Marie-Christine Doffey 
marie-christine.doffey@slb.admin.ch. 
 

 
Vizedirektorin SLB 

 
 
Tel. direkt: 031 322 89 55 

 
Jean-Frédéric Jauslin 
jean-frederic.jauslin@slb.admin.ch 
 

 
Direktor SLB 

 
 
Tel. direkt: 031 322 89 01 
 

 
Hansueli Locher 
hansueli.locher@slb.admin.ch 

 
Leiter Library and Information Systems 
Team SLB 
Leiter Teilprojekt Archivierung des 
Projekts e-Helvetica 
 

 
 
 
 
Tel. direkt: 031 323 13 90 
 

 
Barbara Signori 
barbara.signori@slb.admin.ch 
 

 
Leiterin Teilprojekt Organisation des 
Projekts e-Helvetica 

 
 
Tel. direkt: 031 324 03 07 

 
Monika Walther 
monika.walther@slb.admin.ch 
 

 
Leiterin des Teilprojekts Information des 
Projekts e-Helvetica 

 
 
Tel. direkt: 031 322 89 20 
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Langzeitverfügbarkeit digitaler Publikationen in Schweizer 
Archivbibliotheken – eine gemeinsame Herausforderung 

 
Tagung, Mittwoch, 19. November 2003, Schweizerische Landesbibliothek 

Bern 
 
 

Porträts der Referentinnen und Referenten 
 
 
Anne Katrien Amse 
Seit Januar 2002 ist Anne Katrien Amse Leiterin der Hauptabteilung Erwerbung und Verarbeitung 
(Acquisition and Processing) der Königlichen Bibliothek, der Niederländischen Nationalbibliothek in 
Den Haag. In dieser Funktion ist sie unter anderem verantwortlich für das e-Depot, das Archiv für 
die Langzeiterhaltung digitaler Publikationen. Anne Katrien Amse arbeitete davor in den Bereichen 
Data Processing, Datenanalyse und digitale Veröffentlichungen beim Niederländischen 
Zentralbüro der Statistik.  
 
mailto:AnneKatrien.amse@kb.nl
 
 
Elena Balzardi 
Elena Balzardi ist seit 1994 in der Schweizerischen Landesbibliothek (SLB) tätig. Sie arbeitete 
zuerst in der Alphabetischen Katalogisierung und war nachher als Systembibliothekarin tätig. 
Später leitete sie während sechs Jahren den Dienst Alphabetische Katalogisierung und 
Nationalbibliografie. Seit 2003 ist sie die Verantwortliche der Sektion Sammlungen. Sie ist 
diplomierte Bibliothekarin BBS und verfügt über einen Abschluss als Executive Master of Public 
Management der Berner Fachhochschule. Als Verantwortliche der Sektion Sammlungen ist sie 
zuständig für den Aufbau der gedruckten Sammlungen der SLB. Sie leitet das Projekt e-Helvetica, 
welches das Ziel hat, in der SLB eine elektronische Helvetica-Sammlung aufzubauen. 
 
mailto:elena.balzardi@slb.admin.ch
 
 
Hansueli Locher 
Nach seiner Ausbildung zum Primarlehrer und einigen Jahren Berufspraxis machte Hansueli 
Locher sein Hobby, die Informatik, zum Beruf und arbeitete fortan im Bundesamt für Statistik, wo 
er für Datenbankbearbeitungen zuständig war. Er entwickelte in dieser Zeit auch ein 
Bibliotheksprogramm für das Amt, welches auch heute noch im Einsatz ist, und begleitete Projekte 
an der Schnittstelle zwischen Informatik und Information. Heute ist Hansueli Locher als Leiter des 
Library and Information Systems Teams in der Schweizerischen Landesbibliothek tätig und befasst 
sich unter anderem mit den technischen Aspekten der Langzeitarchivierung von elektronischen 
Publikationen. 
 
mailto:hansueli.locher@slb.admin.ch
 
 
Arlette Piguet 
Arlette Piguet ist diplomierte Naturwissenschaftlerin ETH mit Weiterbildung an der Fachhoch- 
schule Potsdam zur wissenschaftlichen Dokumentarin. Nach mehrjähriger Tätigkeit an der ETH-
Bibliothek im Umfeld von elektronischen Informationsangeboten (Online-Recherchen, PC-
Vernetzung, Web-Angebot, Erwerbung) leitet sie seit Herbst 2000 die an der ETH-Bibliothek 
lokalisierte Geschäftsstelle des Konsortiums der Schweizer Hochschulbibliotheken. Seit Frühjahr 
2003 ist Arlette Piguet zudem verantwortlich für die Koordination des vom Bund geförderten 
Projektes E-Archiving. 
 
mailto:arlette.piguet@library.ethz.ch
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Ute Schwens 
Ute Schwens ist seit 1980 an der Deutschen Bibliothek in Frankfurt am Main tätig. Bis 1999 
arbeitete sie als Assistentin des Generaldirektors, Referatsleiterin Zentrale bibliographische 
Dienstleistungen, Referatsleiterin Digitale Bibliothek und Abteilungsleiterin Dienstleistungen und 
Archivierung. 1999 wurde Ute Schwens zur Ständigen Vertreterin der Generaldirektorin Der 
Deutschen Bibliothek in Frankfurt am Main ernannt. In dieser Funktion ist sie gleichzeitig Direktorin 
Der Deutschen Bibliothek in Frankfurt am Main. Ute Schwens arbeitet in verschiedenen in- und 
ausländischen Gremien. So ist sie unter anderem in den Projekten CoBRA (Computerised 
bibliographic record actions) und TEL tätig, ist Mitglied der Deutschen UNESCO-Kommission, leitet 
die Arbeitsgruppe Elektronische Depotbibliothek zwischen Der Deutschen Bibliothek und 
beispielhaften deutschen Verlagen, ist Vorsitzende des Beirats des Kooperationsverbundes 
DissOnline und verantwortlich für eine Initiativgruppe Langzeitarchivierung zum Aufbau eines 
Kompetenznetzwerkes "Lanzeitarchivierung digitaler Objekte". 
 
mailto:schwens@dbf.ddb.de
 
 
Barbara Signori 
Barbara Signori ist diplomierte Bibliothekarin BBS an der Schweizerischen Landesbibliothek (SLB). 
Nach mehrjähriger Tätigkeit im Dienst Alphabetische Katalogisierung und National-bibliographie 
wurde sie zusätzlich mit den Arbeiten rund um den Aufbau einer elektronischen Helvetica-
Sammlung in der SLB betraut. Das Projekt e-Helvetica der SLB hat als Ziel die Sammlung, 
Erschliessung, Vermittlung und Langzeiterhaltung elektronischer Helvetica. Barbara Signori leitet 
das Teilprojekt Organisation innerhalb des Projekts. Arbeitsgebiete sind unter anderem der 
Sammelauftrag der SLB hinsichtlich elektronischer Helvetica, die Zusammenarbeit mit elektronisch 
publizierenden Schweizer Verlagen und die Langzeiterhaltung der auf Disketten oder anderen 
Trägern publizierten Objekte. 
 
mailto:barbara.signori@slb.admin.ch
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B BUNDESAMT FÜR KULTUR SCHWEIZERISCHE LANDESBIBLIOTHEK 
 

 

  Hallwylstrasse 15 
3003 Bern 

• Sektion Sammlungen 
• Sektion Öffentlichkeitsdienste 
• Schweizerisches Literaturarchiv 

  Telefon 031 322 89 11 
Fax 031 322 84 63 
slb-bns@slb.admin.ch 
 
http://www.snl.ch 

 

 
 
 
 
 

Langzeitverfügbarkeit digitaler Publikationen in 
Schweizer Archivbibliotheken –  
eine gemeinsame Herausforderung 
 
 
Tagung, 19. November 2003, SLB, Bern 
 
 

Schlussbericht 
 
 

Autorin: Monika Walther 

Version: 2.0 (definitive Fassung) 

Datum: 15. Dezember 2003 
 
 
 
 
 
Der Schlussbericht dokumentiert den Tagesablauf, fasst die Ergebnisse der Tagung zusammen und hält die 
daraus resultierenden Nachfolgearbeiten fest. 
 
Le rapport final décrit le déroulement de la journée, synthétise les résultats de celle-ci et fixe les travaux à 
accomplir résultant des réflexions. 
 
Il rapporto conclusivo documenta lo svolgimento del convegno, ne riassume i risultati e riporta i lavori che 
ne scaturiscono. 
 
The final report documents the events of the day, summarises the outcome of the conference and sets out the 
subsequent follow-up work. 
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1 Zweck des Dokuments 
Der Schlussbericht dokumentiert den Tagesablauf, fasst die Ergebnisse der Tagung zusammen und hält die 
daraus resultierenden Nachfolgearbeiten fest. 

2 Ausgangssituation  
 
Im Bereich der elektronischen Publikationen werden Bibliotheken mit einem gesetzlichen Archivierungs-
auftrag heute vor gänzlich neue Anforderungen gestellt. Während die Archivierung herkömmlicher Print-
Publikationen ein seit Jahrhunderten gewachsenes und mittlerweile mit viel Erfahrung betreutes Arbeitsfeld 
ist, ist die Konservierung elektronischer Publikationen für Archivbibliotheken Neuland. Im nationalen 
Rahmen betrifft dies, nebst allen Archiven, die Schweizerische Landesbibliothek (SLB) und die 
Kantonsbibliotheken, die als Bewahrerinnen des nationalen und regionalen geistigen Erbes auch für die 
Langzeiterhaltung elektronischer Veröffentlichungen verantwortlich sind.  
Anfang 2001 wurde in der Schweizerischen Landesbibliothek das Projekt e-Helvetica gestartet. Ziel des 
Projekts ist der Aufbau eines digitalen Archivs zur Langzeiterhaltung elektronischer Publikationen. Um 
einerseits die Zusammenarbeit zwischen der Schweizerischen Landesbibliothek und den Kantonsbiblio-
theken zu fördern und andererseits die Visibilität des Projekts e-Helvetica zu erhöhen, wurde beschlossen, im 
Verlauf des Jahres 2003 eine Veranstaltung mit den Kantonsbibliotheken durchzuführen. Ziel einer Tagung 
mit Vertreterinnen und Vertretern aus den Kantonsbibliotheken sollte es sein, eine gemeinsame Verständi-
gungsebene in Bezug auf Langzeitarchivierung elektronischer Publikationen zu finden, Kooperationsmög-
lichkeiten aufzuzeigen und im Sinne der Vermeidung von Doppelarbeiten erste Schritte auf dem Weg zu 
einer Harmonisierung der Sammlungs- und Archivtätigkeit zu machen.  
 
Die Tagung „Langzeitverfügbarkeit digitaler Publikationen in Schweizer Archivbibliotheken – eine 
gemeinsame Herausforderung“ fand am 19. November 2003 in den Räumlichkeiten der Schweizerischen 
Landesbibliothek statt und ist als nahezu historisches Ereignis zu bezeichnen, nahmen doch Vertreterinnen 
und Vertreter aus 22 Kantonen daran teil (schwergewichtig die jeweiligen Direktorinnen und Direktoren). 

3 Vorbereitende Arbeiten 
Damit die Tagung ihren Nutzen erfüllen und ergebnisreich werden konnte, mussten bei der Planung die 
Erwartungen und Bedürfnisse der Kantonsbibliotheken berücksichtig werden. Um die Anliegen und 
Standpunkte der Kantonsbibliotheken besser kennen zu lernen, wurden als vorbereitende Arbeiten Telefon-
interviews mit allen Direktorinnen und Direktoren der Kantonsbibliotheken durchgeführt und ein Frage-
bogen zur Beantwortung auf der Website des Projekts e-Helvetica1 zur Verfügung gestellt (Rücklauf des 

 
1 http://www.e-helvetica.ch 151
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Fragebogens lag bei 65.4%). Bei der Auswertung der Interviews2 und des Fragebogens3 zeigte sich, dass die 
Kantonsbibliotheken grosses Interesse an Zusammenarbeit und Aufgabenteilung haben. Die Koope-
rationsbereitschaft von Seiten der Kantonsbibliotheken war bereits anlässlich der Telefoninterviews sehr 
hoch, und die geplante Tagung stiess allseits auf grosses Interesse, was äusserst hilfreich für die weitere 
Organisation war. Allgemein wurden die Unerlässlichkeit einer gemeinsamen Politik und die Dringlichkeit 
der Problematik der Langzeiterhaltung elektronischer Medien betont. Nebst Erwartungen und Wünschen der 
Kantonsbibliotheken galt es bei der Vorbereitung der Tagung zu berücksichtigen, dass sich diese in Bezug 
auf Grösse, die zur Verfügung stehenden Mittel (finanziell, personell, technisch) und das bereits vorhandene 
Wissen sehr stark unterscheiden. Es musste eine gemeinsame Ebene als Voraussetzung für Diskussionen 
gefunden werden. Folglich wurde ein Schwergewicht der Tagung auf Informationsvermittlung gelegt. Da die 
Tagung ausserdem als Plattform für Informations- und Erfahrungsaustausch dienen sollte, wurde eine 
längere Diskussion am Runden Tisch als weiterer Schwerpunkt definiert. 

4 Tagesablauf 

4.1 Vorträge und Präsentationen 
Mehrfach wurde in den Interviews der Wunsch geäussert, über bisher getätigte und geplante Arbeiten 
innerhalb des Projekts e-Helvetica der Schweizerischen Landesbibliothek informiert zu werden. Diesem 
Anliegen wurde entsprochen, indem nach der Begrüssung und Einführung des Direktors Jean-Frédéric 
Jauslin die Projektleiterin Elena Balzardi eine Übersicht über das Projekt e-Helvetica präsentierte. Dabei 
wurden Arbeitsfelder aufgezeigt und Kooperationspartner vorgestellt. Barbara Signori, Leiterin des Teil-
projekts Organisation, berichtete über die Langzeiterhaltung von Objekten auf Disketten4 und über die 
Situation der Online-Dissertationen in der Schweiz und deren Langzeitverfügbarkeit in der Schweizerischen 
Landesbibliothek. Als Leiter des Teilprojekts Archivierung informierte Hansueli Locher über das Harvesting 
von Websites.  
Ute Schwens, die ständige Vertreterin der Generaldirektion in Der Deutschen Bibliothek in Frankfurt am 
Main, vermittelte einen Überblick über die Situation der Langzeiterhaltung elektronischer Ressourcen in 
Deutschland und betonte dabei die vergleichbare Situation der Schweiz und von Deutschland mit ihren 
Kantons- resp. Landesbibliotheken. Die zwei Modelle der Zusammenarbeit zwischen Der Deutschen 
Bibliothek und den Landesbibliotheken, wie sie in Deutschland bestehen und von Ute Schwens erläutert 
wurden, werden auch für die Schweiz zu prüfen sein.  
Einen Einblick in praktische Erfahrungen und Arbeiten im Bereich der Langzeiterhaltung elektronischer 
Publikationen gewährte der Vortrag von Anne Katrien Amse (Leiterin Erwerbung und Verarbeitung der 
Königlichen Bibliothek in Den Haag), die das e-Depot der Königlichen Bibliothek der Niederlande 
vorstellte.  
Da einige der Kantonsbibliotheken zugleich Hochschulbibliotheken sind und somit ihre Politik teilweise 
auch innerhalb des Konsortiums der Schweizer Hochschulbibliotheken gemacht wird, sollten alle Tagungs-
teilnehmerinnen und Tagungsteilnehmer über die Aktivitäten innerhalb des Konsortiums informiert werden. 
Arlette Piguet, die Leiterin der Geschäftsstelle des Konsortiums der Schweizer Hochschulbibliotheken, 
berichtete über Arbeiten und technische Aspekte des konsortiuminternen e-Archiving Projekts, dessen Ziel 
die Sicherung des langfristigen Zugriffs auf internationale, wissenschaftlich relevante Informationen für 
Lehre und Forschung ist. 
 

4.2 Diskussion 

4.2.1 Digitalisierung 
 

 
2 Telefoninterviews: Auswertung 2 / Monika Walther. – 27. August 2003. – unter: http://www.e-helvetica.ch/pdf/ger/tp-
info/auswertung_telinterviews2.pdf 
3 Web-Fragebogen: Auswertung 2 / Monika Walther. – 9. September 2003. – unter: http://www.e-
helvetica.ch/pdf/ger/tp-info/auswertung_webfragebogen2.pdf 
4 Lanzeiterhaltung von Objekten auf Disketten: Schlussbericht / Barbara Signori. – 6. Mai 2003. – unter: http://www.e-
helvetica.ch/pdf/ger/tp-org/Langzeiterhaltung%20von%20Objekten%20auf%20Disketten_Schlussbericht.pdf 152
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Es zeigt sich, dass im Bereich der elektronischen Publikationen die Digitalisierung ein wichtiges Thema für 
die Kantonsbibliotheken ist und dass auf diesem Gebiet mit erheblichen Arbeiten für die kommenden Jahre 
gerechnet wird. Das primäre Ziel der Digitalisierung ist mehrheitlich die Benutzung. Digitalisierung aus 
Gründen der Archivierung ist erst in zweiter Linie bedeutend. AV-Medien und Zeitungen (auch ab 
Mikrofilm) sind diejenigen Publikationsarten, die als erste digitalisiert werden. Ansonsten werden kaum 
konservatorische Massnahmen bei Offline-Publikationen (CD-Roms, DVDs, Disketten etc.) vorgenommen. 
Der Umfang der in den Beständen der Kantonsbibliotheken vorhandenen Offline-Publikationen ist sehr 
unterschiedlich, abhängig von der Grösse der jeweiligen Bibliothek. Generell werden noch wenig Offline-
Publikationen gesammelt. Trotzdem bekundet die Mehrheit der Tagungsteilnehmenden Interesse an den im 
Projekt e-Helvetica durchgeführten Arbeiten zur Erhaltung von Objekten auf Disketten. Als Ziel wird 
festgehalten, dass längerfristig von Seiten der SLB ein Vorschlag zu einem kooperativen Vorgehen in diesem 
Bereich ausgearbeitet werden wird. Aufgrund der bisher durchgeführten Arbeiten kann die SLB die 
Kantonsbibliotheken sowohl im technischen als auch im organisatorischen Bereich unterstützen. 

4.2.2 Selektionskriterien für den Aufbau elektronischer Sammlungen 
 
Da heute nicht mit Sicherheit bestimmt werden kann, welche elektronischen Publikationen – und dabei im 
Speziellen, welche Online-Publikationen - in Zukunft als wertvoll gelten werden, stellt sich die Frage nach 
Kriterien für Sammelkonzepte elektronischer Bestände. Braucht es nebst Bibliotheken andere Institutionen, 
die bei der Definition von Selektionskriterien mitreden müssen? Kann die Verantwortung für die Auswahl 
allein auf Ebene Bibliotheken bleiben oder müssen Partnerschaften auf politischer und finanzieller Ebene 
eingegangen werden? Wer soll die Bewertung machen, was relevant ist und in den Archivbibliotheken der 
Schweiz aufbewahrt werden muss? Überwiegend besteht die Meinung, dass die Selektion auf kantonaler 
Ebene gemacht werden muss, die Archivierung aber auf Ebene SLB geschehen soll (zentrale Archivierung). 
Als Querverweis wird bei dieser Gelegenheit auf eine Studie aufmerksam gemacht, die innerhalb der IG 
Studien- und Bildungsbibliotheken entsteht und Überlegungen zu einer Sammlungsteilung zwischen den 
schweizerischen Archivbibliotheken im Print-Bereich enthält.  

4.2.3 Gedanken zu Kooperationsstrukturen 
 
Kantonsbibliotheken und SLB sind sich einig, dass ein grundsätzlicher Wille zur Zusammenarbeit besteht 
und dass Doppelarbeiten generell zu vermeiden sind. Doppelte Archivierung (auch aus Gründen der 
Sicherheit) wäre möglich, aber die Bearbeitung der Publikationen sollte nur an einer Stelle geschehen. Im 
Falle einer dezentralen Archivierung wünschen sich die Kantonsbibliotheken technische Hilfe aus der SLB. 
Dem gegenüber gestellt wird die bereits oben erwähnte Meinung, dass die Verantwortung für die Lang-
zeitarchivierung von Online-Publikationen ausschliesslich die SLB übernehmen sollte. 
Einzelne Kantonsbibliotheken fordern einen gewissen Druck von Seiten der SLB, um eine fruchtbare 
Zusammenarbeit in die Wege zu leiten. Dieses Vorgehen entspräche aber keiner partnerschaftlichen 
Kooperation zwischen SLB und den Kantonsbibliotheken, und die Schweizerische Landesbibliothek verfügt  
über keinerlei normative Kraft. Was in die Planung einer zukünftigen Zusammenarbeit einfliessen und 
Kooperationsmodelle prägen kann, sind die Erfahrungen der SLB aus internationalen Beziehungen und 
Partnerschaften. Um eine effektive Arbeitsgemeinschaft zwischen SLB und den Kantonsbibliotheken zu 
fördern, werden in nächster Zeit Überlegungen zur Bildung eines Gremiums in Form einer Interessen- bzw. 
Arbeitsgruppe Kantonsbibliotheken (ev. unter Einbezug der bereits bestehenden Gruppierungen IG Studien- 
und Bildungsbibliotheken und Konferenz der Universitätsbibliotheken der Schweiz, KUB) zu machen sein.  

4.2.4 Schlussbemerkungen 
 
Der Vorteil des Entscheids zu einer Kooperation zum jetzigen Zeitpunkt ist die Tatsache, dass alle Archiv-
bibliotheken im Bereich der Langzeiterhaltung digitaler Publikationen am Anfang stehen oder erst Erfah-
rungen in Pilotprojekten und anhand von Testarchivierungen gesammelt haben. 
Wiederholt wird die Tagung als bedeutender erster Schritt bezeichnet. Die Dringlichkeit der Probleme bei 
der Archivierung elektronischer Medien und erste Erfahrungen und Ergebnisse aus praktischer Arbeit 
wurden im Verlauf des Tages von verschiedener Seite aufgezeigt und festgehalten. Die Ergebnisse der 
Tagung bilden gemeinsam mit den längerfristig durchzuführenden Nachfolgearbeiten eine umfassende 
Grundlage für Vorstösse auf politischer Ebene. 
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5 Fazit 
Abschliessend kann festgehalten werden, dass die Tagung ihr Ziel erreicht hat und die Teilnehmenden die 
gewünschten Informationen erhalten haben und ihre Bedürfnisse formulieren konnten. Es kann auf eine 
erfolgreiche Veranstaltung in einem konstruktiven, positiven und sehr kooperativen Klima zurückgeblickt 
werden.  
Wichtigste Schlussfolgerungen und Thesen sind: 
 

- Die Zusammenarbeit zwischen der Schweizerischen Landesbibliothek und den Kantonsbibliotheken 
ist eine absolute Notwendigkeit und kann nicht mehr in Frage gestellt werden. Längerfristig müssen 
Überlegungen zur Gestaltung der weiteren Kooperation ev. in Form einer Interessen- bzw. 
Arbeitsgruppe Kantonsbibliotheken gemacht werden. 

- Doppelarbeiten sollen generell vermieden werden. Elektronische Publikationen könnten zwar 
doppelt archiviert werden, die Selektion soll aber nur an einer Stelle gemacht werden. 

- Herausforderungen beim Aufbau von Sammlungen elektronischer Medien bestehen auf regionaler, 
nationaler und internationaler Ebene. Die drei Ebenen müssen betrachtet und in eine Form gebracht 
werden. Es zeigt sich, dass der regionale Ansatz beim Aufbau einer elektronischen Sammlung 
längerfristig nicht mehr sinnvoll ist. Vorerst empfiehlt sich aber ein pragmatisches Vorgehen: 
Teilbereiche aufbauen, die später vernetzt werden können. 

- Nebst den original-elektronischen Medien ("digitally born") ist für die Kantonsbibliotheken die 
Digitalisierung ein bedeutendes Thema. 

- Im Gegensatz zur Konservierung von Print-Publikationen entsteht in Bezug auf die 
Langzeiterhaltung elektronischer Publikationen der folgende pragmatische Ansatz: Elektronische 
Daten sollen lesbar der nachfolgenden Generation übergeben werden können. Jede Generation trägt 
ihren Teil der Verantwortung zur Langzeiterhaltung der digitalen Daten bei. 

6 Ausblick 
 
Als Resulat der regen und aufschlussreichen Diskussion und den als Tagungsbilanz aufgestellten Thesen 
ergeben sich konkrete Nachfolgearbeiten für das Jahr 2004: 
 

- Das deutsche Modell der Zusammenarbeit zwischen Der Deutschen Bibliothek und den 
Landesbibliotheken wird Gegenstand einer Studie sein. Es gilt zu prüfen, ob dasselbe oder ein 
ähnliches Modell in der Schweiz eingeführt werden kann. Nachfolgend soll ein Konzept für die 
Zusammenarbeit zwischen der SLB und den Kantonsbibliotheken aufgestellt werden. 

- Die SLB arbeitet einen Vorschlag für die Erhaltung der Objekte auf Disketten in den Schweizer 
Kantonsbibliotheken aus. 
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7 Anhang 

7.1 Tagungsprogramm 
 

Langzeitverfügbarkeit digitaler Publikationen in Schweizer Archivbibliotheken – eine 
gemeinsame Herausforderung 

 
Mittwoch, 19. November 2003, Schweizerische Landesbibliothek, Bern 

 
     Tagungsprogramm 

 
   
  9.30 – 10.00 
 

 
Empfang (Kaffee, Tee, Saft, Gipfeli...) 
  

 

 
10.00 – 10.15 
 

 
Offizieller Beginn, Begrüssung 

 
Jean-Frédéric Jauslin, SLB 
 

 
10.15 – 11.00 
(inkl. Fragen) 
 

 
e-Helvetica : eine Projektübersicht 

 
Elena Balzardi, SLB  

 
11.00 – 11.40 
(inkl. Fragen) 

 
Sammlung und Langzeitarchivierung elektronischer 
Ressourcen in Deutschland 

 
Ute Schwens,  
Die Deutsche Bibliothek 
 

 
11.40 – 12.20 
(inkl. Fragen) 

 
Das e-Depot der Niederländischen Nationalbibliothek 
- die Sicherung historischer Quellen der Zukunft 

 

 
Anne Katrien Amse, 
Koninklijke Bibliotheek -  
Nationalbibliothek der 
Niederlande 
 

 
12.20 – 13.00 
(inkl. Fragen) 

 
e-Archiving für Lehre und Forschung : eine 
Herausforderung für die Hochschulbibliotheken 
 

 
Arlette Piguet, 
Geschäftsstelle 
Konsortium der Schweizer 
Hochschulbibliotheken, 
ETH Zürich 
 

 
13.00 – 14.00 
  

 
Mittagspause (Lunch in der SLB) 
 

 

 
14.00 – 15.00 
(inkl. Fragen) 

 
Kopieren – oder verlieren : Langzeiterhaltung von 
Objekten auf Disketten in der Schweizerischen 
Landesbibliothek 

 
Online-Dissertationen in der Schweiz und deren 
Langzeitverfügbarkeit in der Schweizerischen 
Landesbibliothek 

 
Archivierung von Websites 

 

 
Barbara Signori, SLB 
 
 
 
Barbara Signori, SLB / 
Hansueli Locher, SLB 
 
 
Hansueli Locher, SLB 
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ab 15.00 
 

Diskussion: 
Elektronische Publikationen in Schweizer 
Archivbiblio-theken : Sammlungsteilung als 
Möglichkeit der Kooperation auf dem Weg zum 
Endziel Langzeiterhaltung? 
 

 
Marie-Christine Doffey, 
SLB 

 
16.30 – 17.00 
 

 
Schluss: 
Gemeinsame Handlungsfelder für die Zukunft 
 

 
 
Jean-Frédéric Jauslin, SLB 
 

 

7.2 Liste der Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
 

Teilnehmerinnen und Teilnehmer aus den Kantonsbibliotheken 
 

Kanton Teilnehmer / 
Teilnehmerin 

Funktion / Position Name und Adresse der Bibliothek 

 
AG 
 
 

 
Werner Dönni 
Tel.: 062 835 23 63 
werner.doenni@ag.ch 
 

 
stv. Kantonsbibliothekar 

 
Aargauische Kantonsbibliothek 
Aargauerplatz, Postfach, 5001 Aarau 
 

 
AI 
 

 
Doris Ueberschlag  
Tel.: 071 788 93 33 
e-Mail: 
doris.ueberschlag@rk.ai.
ch 
 

 
Kantonsbibliothekarin 
 

 
Innerrhodische Kantonsbibliothek 
Marktgasse 2, 9050 Appenzell 
 
 

 
AR 

 
Patrick Lipp 
Tel.: 071 343 64 21 
e-Mail: 
patrick.lipp@kd.ar.ch 
 

 
Wissenschaftlicher Mitarbeiter 

 
Kantonsbibliothek Appenzell A.Rh. 
Dorfplatz 1/7, Postfach 261, 9043 Trogen 
 

 
BE 

 
Bettina von Greyerz 
Tel.: 031 320 33 25 
e-Mail: 
bettina.vongreyerz@stu
b.unibe.ch 
 

 
Koordination E-Dissertationen 

 
Stadt- und Universitätsbibliothek Bern, 
Münstergasse 61, Postfach, 3000 Bern 8 
 

 
BL 

 
Gerhard Matter 
Tel.: 061 925 62 73 
e-Mail: 
kantonsbibliothek@bksd
.bl.ch 
 

 
Kantonsbibliothekar 

 
Kantonsbibliothek Baselland 
Bahnhofplatz 16, 4410 Liestal 
 
 

 
BS 

 
Hannes Hug 
Tel.: 061 267 31 31 
e-Mail: 
hannes.hug@unibas.ch 
 

 
Direktor 

 
Universitätsbibliothek Basel 
Schönbeinstr. 18-20, 4056 Basel 
 
 

 
FR 

 
Martin Good 
Tel.: 026 305 13 05 
e-Mail: goodm@fr.ch  

 
Direktor 
 
 

 
Bibliothèque cantonale et universitaire 
Rue Joseph-Piller 2, 1700 Fribourg 
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GE 

 
Alain Jacquesson 
Tel.: 022 418 28 28 
e-Mail: 
alain.jacquesson@bpu.v
ille-ge.ch 
 

 
Directeur 

 
Bibliothèque publique et universitaire 
Parc des Bastions, 1211 Genève 4 

 
GL 

 
Hans Laupper 
Tel.: 055 646 65 55 
e-Mail: 
landesbibliothek@gl.ch 
 

 
Landesbibliothekar 

 
Landesbibliothek des Kantons Glarus 
Hauptstr. 60, Postfach 535, 8750 Glarus 

 
GR 

 
Gabi Schneider 
Tel.: 081 257 28 21 
e-Mail: 
gabi.schneider@kbchur.
gr.ch 
 

 
Bibliotheksleiterin 

 
Kantonsbibliothek Graubünden 
Karlihofplatz, 7001 Chur 
 

 
JU 

 
Benoît Girard 
Tel.: 032 465 84 10 
e-Mail: 
benoit.girard@jura.ch 
 

 
Bibliothécaire cantonal 

 
Bibliothèque cantonale jurassienne 
Hôtel des Halles, 2900 Porrentruy 

 
LU 
 

 
Ulrich Niederer 
Tel.: 041 228 53 10 
e-Mail: 
ulrich.niederer@zhbluze
rn.ch 
 

 
Direktor 

 
Zentral- und Hochschulbibliothek Luzern 
Sempacherstr. 10, 6002 Luzern 
 
 

 
NE 
 

 
Michel Schlup 
Tel.: 032 717 73 02 
e-Mail: 
michel.schlup@unine.ch 
 

 
Directeur 

 
Bibliothèque publique et universitaire 
Place Numa-Droz 3, 2000 Neuchâtel 
 

 
NW 
 

 
Regula Odermatt-Bürgi 
Tel.: 041 618 73 01 
e-Mail: 
regula.odermatt@nw.ch 
 

 
Kantonsbibliothekarin 

 
Kantonsbibliothek Nidwalden 
Engelbergstr. 34, 6370 Stans 

 
OW 
 

 
Regula Hirter 
Tel.: 041 660 13 65 
e-Mail: 
regula.hirter@ow.ch 
 

 
Kantonsbibliothekarin 

 
Kantonsbibliothek Obwalden 
Grundacher, 6060 Sarnen 

 
SG 
 

 
Cornel Dora 
Tel.: 071 229 23 30 
e-Mail: 
cornel.dora@sg.ch 
 

 
Kantonsbibliothekar 

 
Kantonsbibliothek St. Gallen 
Notkerstr. 22, 9000 St. Gallen 

 
SH 
 

 
René Specht 
Tel.: 052 624 82 62 
e-Mail: 
rene.specht@stsh.ch 

 
Stadtbibliothekar 

 
Stadtbibliothek Schaffhausen 
Münsterplatz 1, Postfach 91, 8202 
Schaffhausen 
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SO 
 

 
Verena Bider 
Tel.: 032 624 11 40 
e-Mail: 
verena.bider@zbsolothu
rn.ch 
 

 
Direktorin Wissenschaftliche 
Bestände 

 
Zentralbibliothek Solothurn 
Bielstr. 39, Postfach, 4502 Solothurn 

 
SZ 
 

 
Werner Büeler 
Tel.: 041 819 19 08 
e-Mail: 
werner.bueeler@sz.ch 
 

 
Kantonsbibliothekar 

 
Kantonsbibliothek Schwyz 
Rickenbachstr. 24, 6430 Schwyz 

 
TG 
 

 
Heinz Bothien 
Tel.: 052 724 18 77 
e-Mail: 
heinz.bothien@kttg.ch 
 

 
Kantonsbibliothekar 

 
Thurgauische Kantonsbibliothek 
Promenadenstr. 12, 8500 Frauenfeld 

 
VD 
 

 
Hubert Villard 
Tel.: 021 692 48 02 
e-Mail: 
hubert.villard@bcu.unil.
ch 
 

 
Directeur 

 
Bibliothèque cantonale et universitaire 
1015 Lausanne Dorigny 
 

 
VS 
 

 
Jacques Cordonier 
Tel.: 027 606 45 55 
e-Mail: 
jacques.cordonier@medi
atheque.ch 
 

 
Directeur 

 
Mediathèque Valais 
Rue des Vergers 9, Case postale 182, 
1951 Sion 
 

 
ZG 
 

 
Heinz Morf 
Tel.: 041 728 23 21 
e-Mail: 
heinz.morf@zug.zg.ch 
 

 
Bibliotheksleiter 

 
Stadt- und Kantonsbibliothek Zug 
St. Oswaldsgasse 21, 6301 Zug 

 
ZH 
 

 
Beat Wartmann 
Tel.: 01 268 32 10 
e-Mail: 
beat.wartmann@zb.uniz
h.ch 
 

 
Chefbibliothekar 
Medienbearbeitung 

 
Zentralbibliothek Zürich 
Zähringerplatz 6, 8025 Zürich 

 
 Externe Referentinnen 
 

Referentin Funktion / Position Name und Adresse der Bibliothek / 
Institution 

 
Anne Katrien Amse 
e-Mail: 
AnneKatrien.Amse@kb.nl 

 
Leiterin Erwerbung und Verarbeitung 
der Königlichen Bibliothek in Den 
Haag (Niederländische Nationalbi-
bliothek 
 

 
Koninkliijke Bibliotheek 
Postbus 90407 
NL-2509 Den Haag 

 
Arlette Piguet 
e-Mail: 
arlette.piguet@library.ethz.ch 

 
Leiterin der Geschäftsstelle des 
Konsortiums der Schweizer 
Hoschschulbibliotheken 

 
Geschäftsstelle des Konsortiums der 
Schweizer Hochschulbibliotheken 
ETH-Bibliothek 
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  Rämistr. 101 
8092 Zürich 
 

 
Ute Schwens 
e-Mail: schwens@dbf.ddb.de 
 

 
Ständige Vertreterin der General- 
direktorin Der Deutschen Bibliothek 
in Frankfurt am Main 
 

 
Die Deutsche Bibliothek Frankfurt am 
Main 
Adickesallee 1 
D-60322 Frankfurt am Main 
 

 
Referentinnen/Referenten und Teilnehmerinnen/Teilnehmer SLB 

 
Name Funktion / Position Adresse SLB 
 
Yvonne Bättig 
e-Mail: 
yvonne.bättig@slb.admin.ch 

 
Mitarbeiterin Teilprojekt Archivierung 
des Projekts e-Helvetica 
 

 
Schweizerische Landesbibliothek 
Hallwylstr. 15 
3003 Bern 
Tel.: 031 322 89 11 
 
Tel. direkt: 031 323 16 42 
 

 
Elena Balzardi 
e-Mail: 
elena.balzardi@slb.admin.ch 
 

 
Leiterin der Sektion Sammlungen der 
SLB 
Leiterin des Projekts e-Helvetica 

 
Tel. direkt: 031 322 89 48 
 

 
Geneviève Clavel 
e-Mail: 
genevieve.clavel@slb.admin.ch 
 

 
Verantwortliche Nationale und Inter- 
nationale Kooperation 

 
Tel. direkt: 031 322 89 36 

 
Marie-Christine Doffey 
e-Mail: marie-
christine.doffey@slb.admin.ch 
 

 
Vizedirektorin SLB 

 
Tel. direkt: 031 322 89 55 

 
Jean-Frédéric Jauslin 
e-Mail: jean-
frederic.jauslin@slb.admin.ch 
 

 
Direktor SLB 

 
Tel. direkt: 031 322 89 01 

 
Hansueli Locher 
e-Mail: 
hansueli.locher@slb.admin.ch 
 

 
Leiter Library and Information Systems 
Team SLB 
Leiter Teilprojekt Archivierung des 
Projekts e-Helvetica 
 

 
Tel. direkt: 031 323 13 90 

 
Barbara Signori 
e-Mail: 
barbara.signori@slb.admin.ch 
 

 
Leiterin Teilprojekt Organisation des 
Projekts e-Helvetica 

 
Tel. direkt: 031 324 03 07 

 
Monika Walther 
e-Mail: 
monika.walther@slb.admin.ch 
 

 
Leiterin Teilprojekt Information des 
Projekts e-Helvetica 

 
Tel. direkt: 031 322 89 20 
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